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Richard Köstner AG: Online-Shop für Privatkunden geht mit Rekordumsätzen ins fünfte Jahr

Erfolgsprojekt Online-Shop
Vier Verdoppelungen in den ersten vier Jahren: Steil nach oben zeigt die Umsatzentwicklung des 
B2C-Online-Shops der Richard Köstner AG mit Hauptsitz in Neustadt an der Aisch. Was 2017 als 
Ergänzung zum stationären Haushaltswarengeschäft gestartet wurde, liefert mittlerweile Ergebnisse 
im mehrstelligen Millionenbereich.

Der Erfolg kommt nicht von 
ungefähr. Stefan Stillrich, Social 
Media Manager (IHK) und bei Köst-
ner als Projektleiter E-Commerce 
für den koestner-shop.de verant-
wortlich, ist mit seinem fünfeinhalb-
köpfigen Team permanent am Ball, 
um das Sortiment zielgerichtet aus-
zubauen und die Reichweite immer 
weiter zu steigern. Neben der Effi-
zienz steht auch das Thema Nach-
haltigkeit im Fokus und – ganz 
wichtig im Onlinehandel – die Kun-
denzufriedenheit. Letztere wird 
bestätigt durch eine Vielzahl an 
Bewertungen, die nahezu zu 100 % 
positiv sind.

Vier Argumente führt Stillrich 
ins Feld, mit denen der Köstner-Shop 
punktet: „Wir liefern schnell, haben 
einen Top-Kundenservice, gute Prei-
se und ein hochwertiges, breites 
Sortiment.“ Innerhalb eines Jahres 
wuchs die Produktvielfalt um etwa 
die Hälfte. Knapp 4.500 Artikel von 
mehr als sechzig Lieferanten stehen 
mittlerweile zur Verfügung.

Besonders gewachsen ist das 
Sortiment in der Rubrik „Kochen, 
Tafeln & Schenken“. Hier besteht 

Sortiment der beiden Premiumpart-
ner ebenfalls erweitert werden.

Hochwertige Produkte zu  
fairen Preisen
Hochwertige Markenware bietet der 
Köstner-Shop auch in den Rubriken 
„Werkzeuge & mehr“ sowie „Gar-
ten“. Auch hier soll im Lauf des Jah-
res das Sortiment noch breiter wer-
den. Die Hauptzielgruppe sind 

auch die größte Nachfrage und diese 
vor allem im Premiumbereich. Darin 
tummeln sich etablierte und 
bekannte Marken wie Fissler, WMF, 
Küchenprofi, Thomas-Porzellan und 
Villeroy & Boch. Neu dabei sind bei-
spielsweise Gastrolux, AMT und 
Monkano. Von den sehr guten 
Geschäften mit WMF sowie Villeroy 
& Boch profitiert auch das Ladenge-
schäft am Hauptsitz. Dort soll das 

[Kontakt]

Richard Köstner AG
Karl-Eibl-Straße 44 + 48
91413 Neustadt/Aisch
+49 9161 668-0
www.koestner.de 
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Verantwortlich 
für den koest-
ner-shop.de (v.l.): 
Stefan Stillrich 
(Projektleiter 
E-Commerce) und 
Christina Krug 
(Head of Customer 
Service)

Das Thema Nachhaltigkeit wird auch beim Versand großgeschrieben.

15Stahlreport 5|22

Endverbraucher in Deutschland, Österreich und den 
Beneluxländern, wobei unter den Bestellungen auch 
Anfragen aus anderen Teilen der EU zu finden sind.

„Zudem hat die Zahl der B2B-Kunden zugenommen, 
die unser umfängliches Sortiment schätzen und für 
deren Einkauf sie nur einen Ansprechpartner möchten 
– uns“, merkt Stefan Stillrich an und verweist dabei auf 
einen weiteren Erfolgsfaktor im Onlinebusiness: Ver-
trauen. Dieses wird untermauert durch die Mitglied-
schaft samt Zertifizierung durch den Händlerbund. 
Vertrauen schafft auch der Umstand, dass die Kunden 
zwar online, aber trotzdem bei einer bodenständigen 
Traditionsfirma einkaufen.

Neben dem weiteren Ausbau vor allem des Premi-
umsektors stehen für 2022 einerseits die Themen Auto-
matisierung und Effizienz, andererseits Nachhaltigkeit 
auf der Agenda. Automatisiert werden sollen vor allem 
die Logistikprozesse, damit eingehende Bestellungen 
noch schneller die Kunden erreichen. Dazu ist geplant, 
manuelle Tätigkeiten weitgehend zu digitalisieren und 
damit die Effizienz des gesamten Bereichs zu steigern.

Ebenso mit dem Versand verknüpft ist das Thema 
Nachhaltigkeit. Köstner setzt hier auf Müllvermeidung 
durch Wiederverwendung von Verpackungen und Füll-
material. Das Mehrwert-Paket ist Teil eines formulier-
ten Mehrwert-Versprechens, das demnächst auf der 
Webshop-Seite zu finden ist.

Der Versand soll grundsätzlich plastikfrei und kli-
maneutral erfolgen. Klimaneutral werden die Sendun-
gen in Zusammenarbeit mit dem Dienstleister DHL, der 
die beim Transport anfallenden Emissionen durch 
Investitionen in zertifizierte Klimaschutzprojekte aus-
gleicht. GoGreen nennt sich das Konzept.

Zum Selbstverständnis des Köstner-Shop-Teams 
gehört, dass dieses sämtliche Prozesse und Ideen immer 
wieder hinterfragt und verbessern möchte – „als Ver-
sprechen an unsere Kunden und unsere Umwelt“. 2

FÜR EINE
WELT DES
HANDELS.

Wir freuen uns auf gute Gespräche!
20. – 24. Juni 2022, Düsseldorf

 Halle 1, A59

 Einfaches Bestellen – schnelles Liefern.

voss-edelstahl.com/online

Stahl verbindet – deshalb beliefern

wir ausschließlich den Handel.  

Worauf Sie sich verlassen können.

VOSS-EDELSTAHL.COM

Klöckner & Co erzielt in Q1 stärkeres 
operatives Ergebnis als erwartet
Klöckner & Co hat im ersten Quartal 2022 ein deutlich 
stärkeres operatives Ergebnis (EBITDA) vor wesentlichen 
Sondereffekten erzielt als ursprünglich erwartet. Das 
teilte das Unternehmen in einer Adhoc-Mitteilung Anfang 
April mit. Als Ursache des stärkeren Ergebnisses hat das 
Unternehmen einen signifikanten Anstieg der Stahlpreise 
infolge einer erneuten Angebotsverknappung in den Kern-
märkten Europa und USA geführt. Nach vorläufigen Zah-
len beträgt das EBITDA vor wesentlichen Sondereffekten 
im ersten Quartal 2022 rund 201 Mio. €, entgegen der 
bisherigen Erwartung von 130 bis 180 Mio. €.



www.das-vogtland-sind-wir.de, 13.07.2022



WiB Nord, 10.08.2022
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Richard Köstner-Gruppe zum vierten Mal unter „Bayerns Best 50“
Stammplatz bei den Besten

Das Familienunternehmen aus Neustadt/Aisch zählt nach den Jahren 2007, 2010 
und 2013 auch in diesem Jahr zu den wachstumsstärksten Mittelständlern im Freistaat. Die 
überdurchschnittliche Steigerung von Umsatz und Anzahl der Mitarbeiter in den letzten fünf 
Jahren ist Voraussetzung, um in dem Wettbewerb „Bayerns Best 50“ als Preisträger vom 
Bayerischen Wirtschaftsministerium geehrt zu werden. „Das war nur möglich, weil unsere 
Mitarbeiter trotz mancher Widrigkeiten ihr Bestes gegeben und alle an einem Strang gezo-
gen haben“, betont der geschäftsführende Gesellschafter Dr. Norbert Teltschik.

Bei der Auswahl der Preisträger spielten neben den harten Zahlen auch qualitative Merk-
male eine Rolle. Dazu zählt zum Beispiel das Thema „Nachhaltigkeit“, das unter den Begrif-
fen „enkeltauglich“ und „umweltbewusst“ fest im Unternehmensleitbild der Richard Köst-
ner-Gruppe verankert ist. „Als regionales Familienunternehmen wollen wir ein zuverlässiger 
Partner unserer Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter bleiben und dazu beitragen, dass auch 
unsere Kinder und Enkel noch intakte Lebensgrundlagen haben“, so Dr. Teltschik.
Der Preis wurde zum 21. Mal vergeben. Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger 
betonte, dass der Mittelstand für gemeinsames Anpacken stehe und die Verantwortlichen 
die wirtschaftlichen Herausforderungen mit Weitblick, der nötigen Gelassenheit und vielen 
neuen Innovationen meistern.

www.koestner.de
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Dr. Norbert Teltschik ist stolz, dass er und seine Mannschaft zum vierten Mal zu Bayerns Best 50 
gehören.

Nordwest mit erfolgreichem 
Ausbildungskonzept 
„Ausgezeichneter 
Ausbildungsbetrieb“

Die Berufsausbildung von Nord-
west gehört zu den Besten: Zum 10. Mal 
in Folge wurde der Einkaufsverband mit 
Sitz in Dortmund von der Ertragswerk-
statt GmbH als „Ausgezeichneter Ausbil-
dungsbetrieb“ zertifi ziert. Die Auszeich-
nung beweise, wie beliebt das 
Unternehmen und dessen Ausbildungs-
konzept bei den Auszubildenden ist.

In einer deutschlandweiten, anonymen 
Befragung der Ertragswerkstatt GmbH 
haben rund 6.000 Auszubildende und 
duale Studenten aus verschiedenen Bran-
chen 100 Fragen zu der Qualität ihrer 
Ausbildung beantwortet. Dabei ging es 
unter anderem um die Ausbildungsinhal-
te, den Umgang mit den Auszubildenden 
und auch die Zukunftsaussichten. „Unse-
re Auszubildenden haben das Arbeitskli-
ma, geprägt von einem sehr kollegialen 
und menschlichen Miteinander, die fl exi-
blen Arbeitszeiten dank Gleitzeitmodell 
und insbesondere das Eintauchen in die 
verschiedenen Abteilungen besonders 
hervorgehoben“, sagt Alina Kaspereit, 
Mitarbeiterin Human Resources bei Nord-
west. Und die Ausbildung wirkt: Erst im 
Juni haben vier weitere Auszubildende 
ihre Abschlussprüfungen erfolgreich 
bestanden und wurden jetzt in die von 
ihnen gewünschten Abteilungen über-
nommen.

Das Verbundunternehmen im Technolo-
giepark Phoenix West bietet ein breites 
Spektrum an Tätigkeitsfeldern, die die 
Auszubildenden durchlaufen – von der 
IT-Abteilung, dem Geschäftspartnerma-
nagement, den Warenbereichen Stahl, 
Bau, Handwerk und Industrie sowie Haus-
technik bis hin zu Logistik und Marketing.
Die Auszeichnung, die seit 2013 verliehen 
wird, ist die größte unabhängige und 
neutrale Zertifi zierung für Ausbildungs-
betriebe in Deutschland. Zudem spiegele 
das Ergebnis für Nordwest auch den 
Erfolg der eigenen Auszubildenden bei 
ihren Abschlussprüfungen wider: Jährlich 
bestehen sie diese mit Bestnoten.

 www.nordwest.com
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Pressemitteilung „Ausbildungsbeginn „

Neustadt/Aisch, 1. September 2022

Start ins Berufsleben bei der Richard Köstner AG
 
Zwölf junge Kollegen verstärken die Belegschaft der Richard Köstner AG zum diesjährigen Ausbil-
dungsbeginn. Damit konnte das Großhandelsunternehmen alle Lehrstellen besetzen und startet 
gut gerüstet in das neue Ausbildungsjahr.
 
Die meisten Stellen waren schon Anfang des Jahres besetzt. Im Sommer wurden auch die letzten 
Verträge unterzeichnet, sodass jede Abteilung nun über die benötigte Anzahl an Auszubildenden ver-
fügt. Eingesetzt werden diese an den Standorten Neustadt/Aisch, Diespeck, Forchheim, Bamberg und 
Plauen. In diesem Lehrjahr werden die Berufe Fachkraft für Lagerlogistik, Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement sowie Kaufmann im Einzelhandel ausgebildet
 
„Der Start ins Berufsleben ist für die jungen Erwachsenen ein großes Ereignis im Leben. Daher ist es 
wichtig, ihnen von Anfang an ein gutes Gefühl zu geben damit sie sich am Arbeitsplatz und in der 
neuen Umgebung wohl fühlen“, so Personalleiterin Yvonne Herms.
 
Am ersten Tag bekamen die Azubis deshalb einen 
umfassenden Überblick über ihren neuen Arbeitge-
ber. Nach der Unternehmensvorstellung und einem 
Rundgang über das Firmengelände in Neustadt und 
Diespeck wurde es mit ersten Sicherheitsunterweisun-
gen langsam ernst. Anschließend ging es dann in die 
jeweiligen Abteilungen. 

Zu Beginn durchläuft jeder Azubi eine Rotationsphase. 
Hier kommt er in verschiedene Unternehmensbereiche 
und bekommt so einen tieferen Einblick in die tägli-
chen Abläufe. Nach dieser Zeit wechselt jeder in seine 
finale Abteilung, in der er die restliche Zeit ausgebildet 
wird.
 
Auch für die diesjährigen Berufsanfänger steht bald die 
Power-Azubi-Schmiede an. Bei diesem internen Wei-
terbildungsprogramm werden die Soft Skills der jungen 
Erwachsenen wie z. B. Team- und Konfliktfähigkeit ge-
schult. Das ist nicht nur wertvoll für die tägliche Praxis, 
sondern macht den Azubis jedes Jahr auch viel Spaß.
 
Mit den neuen Kollegen beschäftigt die Richard Köstner AG nun 37 Auszubildende. 



Pressemitteilung „Spannung, Spaß & Spiel - Unternehmenswerte mal anders“

Neustadt/Aisch, 5. September 2022

Spannung, Spaß & Spiel - Unternehmenswerte mal anders

Die Richard Köstner-Gruppe veranstaltete am Wochenende ein Mitarbeiter-Teamevent. 
Ziel war es, einen der Werte, für die das Unternehmen steht, zu veranschaulichen und für alle erlebbar zu 
machen.  

Fair behandelt zu werden, das wünscht sich sicherlich jeder, egal ob im Privatleben, als Kunde, Lieferant oder 
Mitarbeiter. Bei der Richard Köstner AG ist dies einer der Werte, die im Unternehmensleitbild verankert und 
somit Teil der Firmenidentität sind.
 
Unternehmenswerte auf dem Papier sind gut und schön, aber so etwas einfach niederzuschreiben, reicht nicht. 
Die Werte müssen aktiv gelebt werden. Deshalb hat sich bei dem Neustädter Familienunternehmen im letzten 
Jahr ein Team gebildet, das sich jede Woche mit dem Leitbild beschäftigt und Aktionen überlegt, wie dieses in 
der Firma umgesetzt und gelebt werden kann.
 
Zum Wert „fair“ hat sich das Team, in dem auch Vorstand Dr. Nor-
bert Teltschik aktiv ist, ein Spieleevent für die Mitarbeiter ausge-
dacht. Beim „Spiel ohne Grenzen“ kommt es nicht auf Kraft oder 
Ausdauer an. Es geht darum, Spaß zu haben, als Team lustige Aufga-
ben zu lösen und sich im fairen Wettbewerb mit anderen zu messen. 
Bei den Spielen hat jeder die gleichen Chancen, egal ob alt, jung, 
durchtrainiert oder Couch-Potato.
 
Am Wochenende war es so weit. Auf einem ca. 5 km langen Rund-
kurs um Dottenheim waren sechs verschiedene Spielstationen zu 
absolvieren. So galt es, eine Baumscheibe abzusägen und möglichst genau eine Gewichtsvorgabe zu treffen. An 
anderen Stationen waren beim Mengen und Entfernungen schätzen oder beim Gummistiefel-Zielwerfen gutes 
Augenmaß gefragt. Weiter gab es die Herausforderungen „Zielspritzen mit der Kübelspritze“ und „Bogenschie-
ßen“. Am Schluss durfte jeder beim Torwandschießen und Minigolfspielen sein Geschick beweisen. 
 
Die meisten Punkte und damit den Siegerpokal holte am Ende die Gruppe „Die Fantastischen 4“, ein Team aus 
Außendienstmitarbeitern.
 
„Es war klasse zu sehen, wie die Teams gekämpft und um jeden Punkt 
gerungen haben. Auch wenn der Spaß im Vordergrund stand, haben 
es die Teilnehmer mitunter sehr ernst genommen“, schmunzelt 
Norbert Teltschik. „Besonders gefreut hat mich, dass wir über 80 Teil-
nehmer hatten und die Kollegen sogar von unserem Standort 
nahe München sowie aus Selb und Lichtenfels angereist kamen.“
 
An den einzelnen Stationen wurde die Veranstaltung personell von örtlichen Vereinen unterstützt. Ein großer 
Dank geht daher an die Soldatenkameradschaft Dottenheim, die Reservistenkameradschaft Bad Windsheim, die 
Freiwillige Feuerwehr Dottenheim, die Hutewald GbR Dottenheim und die Schützengilde Dietersheim.
 
Beim anschließenden gemeinsamen Grillen ließen alle Beteiligten den Tag gemütlich ausklingen.



nn.de / Nürnberger Nachrichten, 15.09.2022
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„Die 
junge Gene-

ration hat heute 
andere Werte, die wir 

beachten müssen, wenn 
wir als Arbeitgeber at-
traktiv bleiben wollen.“

Dr. Norbert Teltschik, Geschäfts-
führender Gesellschafter Richard 

Köstner AG

Wie die Richard Köstner AG wertorientiertes Handeln verankert

„Wir halten Unternehmen am Laufen“
Mittelständische Unternehmen müssen sich gleich in mehreren Bereichen hartem Wettbewerb stellen. Wie die 
Geschäfte laufen, aber auch, wie gut man neue Mitarbeiter gewinnen kann, ist heute stärker als früher auch von 
einer positiven Unternehmenskultur abhängig. Wie es die Richard Köstner AG geschafft hat, wertorientiertes 
Handeln als Basis des Erfolgs zu verankern, erläutern der Geschäftsführende Gesellschafter Dr. Norbert Teltschik, 
Einkaufsleiter Theodor Wendler und der Niederlassungsleiter des Köstner Stahlzentrums in Diespeck 
Martin Trautner im Gespräch mit dem Stahlreport.

Mit ihren zehn Standorten ist 
die Richard Köstner AG eine große 
regionale Unternehmensgruppe im 
Herzen Bayerns. Mit aktuell rund 
560 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern versorgt der inhabergeführte 
Fachhandel und Stahlgroßhändler 
vor allem regionale Kunden aus 
Handwerk, Bauwirtschaft, Stahlbau 
sowie aus der Metallbearbeitung. 
Seit der Geschäftsführende Gesell-
schafter Dr. Norbert Teltschik Ende 
der 1990er-Jahre die Leitung der 
Gruppe übernommen hat, ist sie – 
unter anderem durch gezielte stra-
tegische Zukäufe – deutlich gewach-
sen. Als Folge verbuchte die Richard 
Köstner AG nicht nur ein überpro-
portionales Umsatzwachstum, son-
dern stand zugleich vor der großen 
Aufgabe, die neu hinzugekomme-
nen Standorte inklusive deutlich 
steigender Mitarbeiterzahlen in die 

Unternehmensgruppe zu integrie-
ren.

Mit Erfolg: Immer wieder wird 
die Richard Köstner AG in Unterneh-
mens-Rankings unter den Besten 
gelistet – in diesem Jahr zum vierten 
Mal etwa als „Bayerns Best 50“. „Das 
war nur möglich, weil unsere Mit-
arbeiter trotz mancher Widrigkeiten 
ihr Bestes gegeben und alle an 
einem Strang gezogen haben“, 

BerichtStahlhandel

betont der Geschäftsführende 
Gesellschafter Dr. Norbert Teltschik.

Stahlreport: Herr Dr. Teltschik, 
wie sieht der Arbeitsmarkt für die 
Richard Köstner AG aus? Können 
Sie derzeit alle offenen Positionen 
besetzen?
Dr. Norbert Teltschik: Die Richard 
Köstner AG ist ein bekannter und 
auch beliebter regionaler Arbeitge-
ber. Aber auch für uns ist es nicht 
immer einfach, alle offenen Stellen 
neu zu besetzen. Stolz sind wir aber 
darauf, dass wir auch dieses Jahr 
wieder alle Ausbildungsstellen 
besetzen konnten.

Der Arbeitsmarkt wandelt sich – 
zumindest gefühlt – derzeit rasant. 
Unter dem Stichwort „New Work“ 
haben moderne und flexible Formen 
der Arbeitsorganisation Auftrieb. 

[Kontakt]

Kontakt
Richard Köstner AG
Karl-Eibl-Straße 44 + 48
91413 Neustadt/Aisch
Tel. +49 9161 668-0
www.koestner.de

Das Köstner Stahlzentrum in Diespeck
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Was tut die Richard Köstner AG, um 
als Arbeitgeber attraktiv zu bleiben?
Norbert Teltschik: Der demografi-
sche Wandel geht natürlich auch an 
uns nicht vorbei. Die junge Genera-
tion hat heute andere Werte, die wir 
beachten müssen, wenn wir als 
Arbeitgeber attraktiv bleiben wol-
len. Heute spielen individuelle Ent-
wicklungsmöglichkeiten, der 
Anspruch an die Sinnhaftigkeit der 
eigenen Arbeit sowie Teil einer wert-
schätzenden Gemeinschaft zu sein 
eine viel größere Rolle als früher.

Diese Entwicklung verändert 
auch die Rolle heutiger Führungs-
kräfte, die heute ganz anders führen 
müssen als in früheren Zeiten. Ins-
gesamt organisieren sich Unterneh-
men heute weniger hierarchisch, sie 
bewegen sich eher zu einem flexible-
ren, mehr projektbezogenem Aufbau. 
Zugleich stellen wir fest, dass Unter-
nehmensleitbilder stark an Bedeu-
tung gewinnen, also die bewusste 
Formulierung, an welchen Werten 
ein Unternehmen sich orientiert. Ein 
Unternehmensleitbild hat es in der 
Richard Köstner AG schon seit Lan-
gem gegeben, nun haben wir es im 
Zuge des Wachstums in den letzten 
Jahren weiterentwickelt.

Das Unternehmensleitbild ist die 
Basis für wertorientiertes Handeln. 
Doch wie entwickelt man ein sol-
ches Leitbild? Wie sind Sie vorge-
gangen?

Dr. Norbert Teltschik: Wir haben 
uns bei der Aktualisierung ent-
schieden, einen größeren Personen-
kreis als früher zu beteiligen. An 
der Entwicklung haben etwa 30 
Führungskräfte teilgenommen. 

Damit haben wir die Unternehmens-
werte von Anfang an auf ein breite-
res Fundament gestellt. Die betei-
ligten Führungskräfte konnten das 
dann sehr gut weiter in ihr Team 
kommunizieren.

 
„Es reicht 

nicht, die zentra-
len Werte des Un-
ternehmens nur in 

einer Broschüre nie-
derzuschreiben.“

Dr. Norbert Teltschik
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„Wir nehmen 
die Wünsche 

unserer Mitarbeiter 
und Kunden 
persönlich“

Fachzentrum für Handwerk und Industrie

LÖSUNGS-
ORIEN-
TIERT

VERTRAUENSVOLL

FLEXIBEL
„Unsere Kompetenz 

für den gemein- 
samen Erfolg“

Stahlzentrum

DYNA-
MISCH

SICHERHEITS- 
ORIENTIERT

KOMPE-
TENT

Die Service- 
experten 

 „Wir wachsen  
zusammen“

Servicezentrum

Unternehmensleitbilder, so gut sie 
sicherlich gemeint sind, entfalten 
häufig nur eine geringe Wirkung, 
weil sie nicht wirklich gelebt wer-
den. Wie gehen Sie vor, um die 
Werte, die sich die Richard Köstner 
AG gegeben hat, mit echtem Leben 
zu füllen?
Dr. Norbert Teltschik: Unsere 
Unternehmensleitsätze fassen die 
zentralen Werte zusammen, die die 
Gruppe und die Mitarbeiter insge-
samt miteinander verbinden. Es 
reicht nicht, das nur in einer Bro-

schüre niederzuschreiben. Sie nach-
haltig im gesamten Unternehmen 
und bei den Mitarbeitern zu veran-
kern erfordert eine stetige, kontinu-
ierliche Arbeit. Das dauert Jahre.

Wir nutzen dazu eine ganze 
Reihe von Maßnahmen und Kanä-
len. Großen Wert legen wir auf eine 
breite interne Kommunikation. Wir 
informieren regelmäßig alle Mitar-
beiter über Ziele und Pläne im 
Unternehmen, etwa auf dem 
Betriebsfest oder im Mitarbeiterma-
gazin.

Theodor Wendler: Wir haben dazu 
auch eine eigene Projektgruppe mit 
dem Namen „zusammenWachsen“ 
initiiert, die Ideen und Aktionen 
entwickelt, die dann umgesetzt 
werden. Besonders wichtig ist es für 
ein gemeinschaftliches Miteinan-
der im Unternehmen, Gelegenhei-
ten zu schaffen, sich zu treffen und 
auszutauschen, zum Beispiel bei 
Ausflügen und Feiern. Wir ehren 
auch regelmäßig lang verdiente Mit-
arbeiter – das wird sehr geschätzt.

Martin Trautner: In unserem 
Mitarbeitermagazin küren wir 
einen „Wert des Monats“ – kürzlich 
war zum Beispiel der Wert „Fair“. 
So bekommen die Leitsätze eine 
größere Sichtbarkeit. Häufig ver-
knüpfen wir auch mehrere Aktio-
nen miteinander. So gab es zu „Fair“ 
auch ein Spieleevent, bei dem der 
Spaß im Team und sich im fairen 
Wettbewerb mit anderen zu messen 
im Vordergrund stand.

Dr. Norbert Teltschik: Diese 
Aktion hat mich sehr beeindruckt. 
Dieses Event haben wir an einem 
Samstag in den Ferien veranstaltet 
– und ich war überrascht, dass so 
viele dabei mitgemacht haben, 
schließlich ging es um eine freiwil-
lige Beteiligung in der Freizeit. An 
dem Erfolg dieser Aktion kann man 
sehen, dass Werte und Leitsätze ein 
Riesenthema für Unternehmen 
sind. Die Mitarbeiter beschäftigen 
sich damit, es spielt für sie eine 
Rolle, ob –und wenn ja welche –
Werte ein Unternehmen vertritt.

Nehmen wir zum Beispiel einen 
der drei zentralen Werte: „Enkel-
tauglichkeit“. Das Schlagwort steht 
im weiteren Sinn dafür, dass wir in 
der Richard Köstner AG so handeln, 
dass wir der Enkel-Generation eine 
intakte Welt hinterlassen. Es bedeu-
tet aber auch, dass unsere Enkel 
noch ein intaktes, gut da stehendes 
Unternehmen vorfinden. Das sehen 
wir hier im Unternehmen auch kon-
kret: Es gibt Mitarbeiter, die bereits 
über drei Generationen bei uns 
arbeiten.

Theodor Wendler: Gerade in 
der Pandemie ist deutlich gewor-
den, was der zentrale Leitsatz „Wir 
halten Unternehmen am Laufen“ 
ganz real bedeutet. Wir haben unse-

BerichtStahlhandel

INFO  Leitbild der Richard Köstner AG
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re Lieferfähigkeit speziell für gute Kunden sicherge-
stellt und für sie Material vorgehalten – nicht nur pro-
jektbezogen, sondern für den kontinuierlichen Bedarf. 
Damit waren wir ein Leuchtturm in dieser Zeit und 
haben mitgeholfen, sie durch eine schwere Zeit zu brin-
gen. Damit haben wir gepunktet.

Zu den Unternehmenleitsätzen gehören auch Begriffe 
wie „persönlich“, „zuverlässig“, „lösungsorientiert“ und 
„flexibel“. Was bedeuten diese Werte speziell für das 
Köstner-Stahlzentrum?
Martin Trautner: Sie stehen für eine Gesamtheit der 
Qualität. Es geht nicht nur darum, dass der richtige 
Stahl ausgeliefert wird und die Lkws pünktlich bei den 
Kunden ankommen, sondern auch, dass der Service 
bei der Lieferung passt, dass der Lkw-Fahrer freundlich 
ist und er, wenn nötig, noch die Zeit hat, beim Ausladen 
zu helfen. Der persönliche Kontakt ist sehr wichtig, 
auch zum Beispiel für unsere Verkäufer am Telefon.

Im Zuge der Digitalisierung war oft zu hören, dass der 
persönliche Kontakt durch automatisierte Systeme 
auch im Stahlhandel mehr und mehr abnehmen wird. 
Sehen Sie das auch so?
Martin Trautner: Wir sind im Köstner Stahlzentrum 
mit großen Schritten auf dem Weg zur durchgängigen 
Digitalisierung. Wir sind bereits heute beinahe die 
gesamte Prozesskette im Unternehmen digital. Auch 
die Kommissionierung erfolgt im Stahl-Lager papierlos 
mit Scannern. In einigen Bereichen ist es noch schwie-
rig, etwa bei Trägern, die auf gewünschte Abmessun-
gen gesägt werden. In der Biegerei sind wir jedoch jetzt 
soweit und scannen selbst die Beladung. Seitdem ist 
die Fehlerquote dort schlagartig um 95% gesunken – 
was auch die Mitarbeiter in der Verladung überzeugt 
hat. Diese Systeme helfen uns, besser zu werden.

Andererseits sehen wir, dass es nicht die Ultima 
Ratio ist, den Kundenkontakt zum Beispiel per Web-
shop komplett zu digitalisieren. Wir bieten ebenfalls 
einen Webshop im Unternehmen, aber noch nicht für 
Stahlprodukte. Für Abnehmer aus Handwerk, Bauwirt-
schaft und Metallbau ist es häufig einfach zu aufwen-
dig, auf diesem Weg Bestellungen aufzugeben – wobei 
auch hier die Entwicklung natürlich weiter geht. Doch 
der persönliche Kontakt zu den Kunden ist immer noch 
zentral –und wird es aus unserer Perspektive noch 
lange bleiben.

Sehr geehrte Herren, vielen Dank für das Gespräch! 2

#go_green
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